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S ymptome dieser Art 
können lediglich Zei-
chen für eine Überan-
strengung der Augen 

sein, sofern sie nach kurzer Zeit 
wieder verschwinden und nicht 
mehr auftauchen. Allerdings 
sind sie oft auch Vorboten für 
etwas weitaus Dramatischeres: 
Die diabetische Retinopathie. 

Und die ist mit ein bisschen 
Schlaf nicht zu behandeln. Sie 
ist anfangs kaum wahrnehmbar, 
kann unbehandelt jedoch zur 
vollkommenen Erblindung des 
jeweiligen Auges führen. Wie 
der Name schon sagt, betrifft sie 
Personen, die an Diabetes lei-
den. Da können Betroffene jetzt 
sagen, sie hätten schon mit ge-

nügend anderen Problemen zu 
kämpfen. Das mag stimmen, 
aber der Diabetes ist nun mal 
eine Erkrankung, die Begleiter-
scheinungen mannigfaltiger 
Natur mit sich bringen kann. 
Und man tut gut daran, diese 
ernst zu nehmen. SL01/Ge-
sundheit/Augen beschreibt die 
Diabetische Retinopathie als 

„Erkrankung der Netzhaut (Re-
tina) des Auges. Hohe Blutzu-
ckerwerte schädigen dabei die 
feinen Blutgefäße in der Netz-
haut. Die Sehzellen in der Netz-
haut werden deshalb nicht mehr 
ausreichend durchblutet. Au-
ßerdem können aus den geschä-
digten Gefäßen Flüssigkeiten 
austreten.“ Laut dem Deutschen 
Blinden- und Behindertenver-
band ist die Diabetische Retino-
pathie in Deutschland und 
Amerika bei Menschen zwi-
schen 20 und 65 Jahren die häu-
figste Ursache für eine Erblin-
dung, was Sie unter SL02/
Leben mit Blindheit/Augen-
krankheiten/Diabetische Netz-
hauterkrankungen nachlesen 
können.

Das Auge wird krank Unter 
SL01 finden Sie auch ein Video, 
das sehr leicht verständlich be-
schreibt, was bei einer Diabeti-
schen Retinopathie im Auge 
passiert. So erfahren Sie, dass 
die Minderversorgung des 
Auges mit Blut zwangsläufig zu 
einer Unterversorgung mit Sau-
erstoff und Nährstoffen führt. 
Die feinen Äderchen in der 
Netzhaut verschließen sich oder 
werden undicht. Es kommt zu 
Ausblutungen in die Netzhaut, 
was als nichtproliferative diabe-
tische Retinopathie bezeichnet 
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Die Party gestern oder die Arbeit am Computer waren einfach zu viel. Heute sind die 
Augen müde. Man sieht alles durch einen Schleier und unscharf. Oder kleine Blitze sagen 
einem: Schlaf mal. Sie sollten aber sagen: Geh zum Arzt!
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wird. Der Körper versucht, 
durch die Bildung neuer feiner 
Blutgefäße diesem Mangelzu
stand entgegenzuwirken. Dies 
heißt proliferative diabetische 
Retinopathie. Die neuen, zarten 
Gefäße sind sehr fragil und 
können platzen, vernarben und 
schrumpfen, was wiederum 
dazu führt, dass sie an der Netz-
haut ziehen. Die Folge: Die 
Netzhaut kann sich ablösen. 
Darüber hinaus kann die Dia-
betes-Erkrankung bewirken, 
dass sich an der Makula, das ist 
die Stelle des schärfsten Sehens 
im Auge, Flüssigkeit ansam-
melt, was das Sehen massiv be-
einträchtigen kann. In diesem 
Fall spricht man von einem Ma-
kulaödem, das zur Makulopa-
thie führt. Die unterschiedli-
chen Phasen der Erkrankung 
sind ebenfalls in einem Video 
sehr plastisch beschrieben, das 
Sie unter SL03/eye opener - di-
abetische Retinopathie finden. 
Fachlich begleitet wurde dieses 
Video von Prof. Dr. Oliver 
Findl, einem niedergelassenen 
Augenarzt, der lange Jahre an 
der Universitätsklinik für Au-
genheilkunde am AKH Wien 
tätig war.

Konkrete Symptome Sie 
haben in Ihrem beruflichen All-
tag sicherlich mit einigen Kun-
den zu tun, die unter Diabetes 
leiden. Sie sollten ihnen auch 
im Hinblick auf den Erhalt des 
Augenlichts zur Seite stehen. 
Empfehlen Sie den Gang zum 
Augenarzt. Und zwar regelmä-
ßig. Wie erwähnt, registrieren 
die meisten Patienten die an-
fänglichen Stadien gar nicht, im 
Auge laufen jedoch bereits Ver-
änderungen ab. Fragen Sie also 
einfach, ob bewusst oder unbe-
wusst bereits folgende Kennzei-
chen wahrgenommen wurden: 
dunkle Flächen oder rote 
Schleier im Gesichtsfeld, „Licht-
blitze“ und „Rußregen“, un-
scharfes, verschwommenes 

Sehen, grauer Vorhang im Ge-
sichtsfeld und verstärkte Licht-
empfindlichkeit. SL04/Diabe-
tische Retinopathie wird zwar 
von einem Pharmaunterneh-
men betrieben, enthält jedoch 
zahlreiche allgemeingültige In-
formationen und Tipps rund 
um das Thema. Spätestens wenn 
diese Symptome wahrgenom-
men werden, ist es an der Zeit, 
etwas zu unternehmen, denn sie 
deuten bereits auf ein fortge-
schrittenes Stadium der Erkran-
kung hin.

Was ist zu tun? Ihre Diabe-
tes-Kunden haben für gewöhn-
lich einen Gesundheitspass 
Diabetes. Den sollten sie unbe-
dingt zum Augenarzt mitneh-
men, da dieser dem Pass die 
wichtigsten Basisinformationen 
entnehmen kann. Dazu gehört 
zum Beispiel, seit wann Diabe-
tes besteht, wie der Blutzucker 
eingestellt ist, welche Medika-
mente verordnet sind. Infor-
mieren Sie sich auf SL05/
Krankheiten & Symptome/D/
Diabetische Retinopathie über 

die Diagnostik und wie der Au-
genarzt vorgeht. Bei frühzeiti-
gem Befund gibt es Wege, der 
Erblindung entgegenzuwirken. 
Die regelmäßige Kontrolle und 
das individuelle Einstellen des 
Blutzuckers gehören zum 
Pflichtprogramm der Betroffe-
nen. Auch sollten Risikofakto-
ren wie Rauchen und Überge-
wicht vermieden werden. Die 
Behandlung der diabetischen 
Retinopathie erfolgt meist mit-
tels Laser. Damit sollen die Ge-
fäßneubildung im Auge und 
damit erneute Einblutungen 
verhindert werden. Der gesamte 
Sauerstoffbedarf der Netzhaut 
wird reduziert, was Gefäßwu-
cherungen minimiert. Ferner 
werden undichte Gefäße ver-
schlossen und vernarbende Re-
aktionen befestigen die Netz-
haut wieder am Untergrund. 
Fortgeschrittene Stadien kön-
nen mittels Operation behan-
delt und hoffentlich eingebremst 
werden. Der Berufsverband der 
Augenärzte Deutschlands hält 
auf SL06/Augenheilkunde/Au-
generkrankungen/Netzhauter-

krankungen/Diabetische Retino-
pathie ausführliche Informationen 
und den Link zu einem PDF mit 
vielen Informationen bereit, das 
Sie Ihren Kunden ausdrucken 
und mitgeben können.
Viele Betroffene gehen noch zu 
sorglos mit dieser Gefahr um. 
Stehen Sie ihnen zur Seite und 
öffnen Sie ihnen im wahrsten 
Sinne des Wortes die Augen für 
eine unbelastete Zukunft.  n

Wolfram Glatzel,  
freier Journalist 

 
Ursula Tschorn,  

Apothekerin

Übersicht Links
SL01		 https://www.diabetes-ratgeber.net/diabetische-retinopathie
SL02	 https://www.dbsv.org/diabetische-netzhauterkrankungen.html
SL03	 https://www.youtube.com/watch?v=PRy5CL7EXXY
SL04	� https://www.bewahren-sie-ihr-augenlicht.de/amd/diabetische-retinopathie/ 

anzeichen-einer-diabetischen-retinopathie
SL05	� http://www.vitanet.de/krankheiten-und-symptome/diabetische-retinopathie/diagnose
SL06	� http://cms.augeninfo.de/hauptmenu/augenheilkunde/augenerkrankungen/ 

netzhauterkrankungen/diabetische-retinopathie.html

Weitere interessante Links
++ https://www.das-diabetische-auge.de/diabetische-retinopathie?gclid=CjwKCAjw8cCGBhB6E 
iwAgORey51dAsl1QsvE2U_uAUfCypFmp6EuLoIBuAYbkdJUwZc0jX2JijyFZhoCJJEQAvD_BwE

++ http://www.vitanet.de/krankheiten-symptome/diabetische-retinopathie/stadien
++ https://www.meine-gesundheit.de/krankheit/krankheiten/retinopathie
++ https://www.netdoktor.de/krankheiten/diabetes-mellitus/diabetische-retinopathie/
++ https://www.msdmanuals.com/de-de/profi/augenkrankheiten/netzhauterkrankungen/ 
diabetische-retinopathie

++ https://www.patienten-information.de/kurzinformationen/diabetes-und-augen


